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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sensorsystem zur
Messung, Übertragung, Verarbeitung und Darstellung
von physiologischen Parametern wie in den Ansprüchen
definiert.
[0002] Ein derartiges Sensorsystem ist bekannt aus
der US 2004/0122297 A1.
Dort sind einerseits Sensorsysteme beschrieben, die mit
kabelgebundenen Sensoren arbeiten und andererseits
Sensorsysteme, die mit kabellosen Sensoren arbeiten.
[0003] Aus der US 6 694 180 B1 ist ein Sensorsystem
mit mehreren Telemetrie-Sensoren bekannt.
[0004] Ein weiteres Sensorsystem nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ist durch offenkundige Vorbenut-
zung bekannt. Bei der Anwendung dieses bekannten
Sensorsystems wird der Patient mit entsprechenden
Sensoren verbunden, die über Kabel an das Datenver-
arbeitungsmodul angeschlossen werden. Es ist dann
möglich, die physiologischen Parameter des Patienten
zu messen, zu übertragen, zu verarbeiten und darzustel-
len. Nachteilig ist, dass der Patient hierbei stationär über-
wacht werden muss.
[0005] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Sensorsystem der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass dessen Flexibilität erhöht und
insbesondere die Bewegungsfreiheit des Patienten er-
höht wird.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch ein Sensorsystem mit den im Kennzeichnungsteil
des Anspruchs 1 angegebenen Merkmalen.
[0007] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass bereits
vorbekannte Grund-Sensorsysteme, die mit kabelge-
bundenen Sensoren arbeiten, für die Zusammenarbeit
mit nicht kabelgebundenen Telemetrie-Sensoren ange-
passt werden können, wenn entsprechende Erweite-
rungskomponenten vorgesehen werden. Dabei wird der
Umstand genutzt, dass das Datenverarbeitungsmodul
der vorbekannten, kabelgebundenen Sensorsysteme in
der Regel eine Schnittstelle zur externen Datenkommu-
nikation aufweist. Bei dieser Schnittstelle handelt es sich
in den meisten Fällen um eine Standard-Schnittstelle.
Das Erweiterungsmodul stellt nun die Möglichkeit zur
Verfügung, das vorbekannte Grund-Sensorsystem für
die Kommunikation mit an sich zum Beispiel aus der WO
02/062 215 A2 bereits bekannten Telemetrie-Sensoren
zu erweitern. Ohne dass tiefgreifende Änderungen in der
Datenkommunikation des vorbekannten Sensorsystems
erforderlich sind, können durch die Verwendung des zu-
sätzlichen Erweiterungsmoduls nun auch die Daten von
Telemetrie-Sensoren gemessen, übertragen, verarbei-
tet und dargestellt werden. Damit ist es möglich, aus-
schließlich Daten kabelloser Telemetrie-Sensoren zu
verarbeiten, ohne dass dabei auf die bewährten Kompo-
nenten "Datenverarbeitungsmodul" und "Darstellungs-
einrichtung" verzichtet werden muss. Mit Hilfe des Er-
weiterungsmoduls wird dem Datenverarbeitungsmodul
durch eine entsprechende Emulation einfach ein zusätz-

licher kabelgebundener Sensor vorgespiegelt. In diesem
Fall ist überhaupt kein Eingriff in die Hard- beziehungs-
weise Software des vorbekannten Sensorsystems erfor-
derlich. Das Sensorsystem ist daher sehr flexibel ein-
setzbar.
[0008] Ein Erweiterungsmodul nach Anspruch 2 kann
dem Datenverarbeitungsmodul Arbeit abnehmen, so-
dass die Verarbeitung im Datenverarbeitungsmodul
schneller und effizienter erfolgt. Alternativ ist es möglich,
das Erweiterungsmodul als reines Übertragungsmodul
ohne zwischengeschaltete Datenverarbeitung zu reali-
sieren, sodass die vollständige Datenverarbeitung im
Datenverarbeitungsmodul erfolgt.
[0009] Eine Unterteilung des Erweiterungsmoduls
nach Anspruch 3 erlaubt zum Beispiel ein Auslesen von
Telemetrie-Sensoren mit Hilfe der Leseeinheit direkt am
Körper des Patienten, sodass die Sensor-Funkmodule
der Telemetriestrecken vorteilhaft niedrige Leistungen
haben können. Einlesen und Übertragen der Telemetrie-
Sensordaten können dann flexibel an verschiedenen Or-
ten stattfinden.
[0010] Beim Erweiterungsmodul nach Anspruch 4 ist
die Flexibilität nochmals vorteilhaft erhöht. Es ist bei-
spielsweise möglich, dass der Patient eine Leseeinheit
mit sich führt, während er seiner normalen Alltagsbe-
schäftigung nachgeht. Die Leseeinheit kann dann die
ausgelesenen Telemetrie-Sensordaten über die kabel-
lose Telemetriestrecke an die Übertragungseinheit wei-
terleiten. Dies kann zum Beispiel über das Internet erfol-
gen.
[0011] Eine bidircktionale Signalverbindung nach An-
spruch 5 erweitert die Anwendungs möglichkeiten des
Sensorsystems betröcht lich
[0012] Eine Steuereinheit nach Anspruch 6 erlaubt ei-
ne Sensorsteuerung oder -regelung durch das Datenver-
arbeitungsmodul beziehungsweise das Erweiterungs-
modul. Die Sensoren, das heißt der mindestens eine ka-
belgebundene Sensor und/oder der mindestens eine Te-
lemetrie-Sensor, können dann zum Beispiel initialisiert,
in ihrer Betriebsweise verändert und/oder an sich verän-
dernde Umgebungsveränderungen angepasst werden.
[0013] Sensoren zur Messung der physiologischen
Parameter, die im Anspruch 7 aufgelistet sind, können
vorteilhaft beim Sensorsystem eingesetzt werden. Es er-
gibt sich eine effektive Überwachung von Patientenpa-
rametern in unterschiedlichen Diagnose- und Therapie-
situationen.
[0014] Mindestens ein externer Sensor nach Anspruch
8 ist zur Kalibrierung des Sensorsystems besonders ge-
eignet.
[0015] Eine Anordnung des externen Sensors nach
Anspruch 9 führt zu einem kompakten Sensorsystem.
[0016] Eine Telemetrie-Schnittstelle nach Anspruch
10 hat sich als für den Einsatz im Sensorsystem vorteil-
hafter Standard herausgestellt.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Die
einzige Figur zeigt schematisch ein Sensorsystem zur
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Messung, Übertragung, Verarbeitung und Darstellung
von physiologischen Parametern.
[0018] Das in der Zeichnung insgesamt mit 1 bezeich-
nete Sensorsystem umfasst einen Sensor 2 zur Messung
mindestens eines physiologischen Parameters. Beispie-
le derartiger Sensoren sind beschrieben in der DE 102
39 743 A1 sowie in der WO 02/062 215 A2. Mit dem
Sensor 2 kann mindestens einer der nachfolgend aufge-
listeten physiologischen Parameter gemessen werden:
Hirndruck, Sauerstoffgehalt von Körperflüssigkeit bezie-
hungsweise -gewebe, CO2-Gehalt von Körperflüssigkeit
beziehungsweise -gewebe, pH-Wert von Körperflüssig-
keit, Körpertemperatur, Blutzuckergehalt, Blutfluss. Der
Sensor 2 ist zur Messung dieses mindestens einen Pa-
rameters mit dem Kopf beziehungsweise Körper des Pa-
tienten verbunden beziehungsweise ist in diesen implan-
tiert. Auch mehrere Sensoren 2 können beim Sensorsys-
tem 1 vorgesehen sein.
[0019] Über ein Signalkabel 3 steht der Sensor 2 mit
einem Datenverarbeitungsmodul 4 in Signalverbindung.
Die Signalverbindung über das Signalkabel 3 ist bidirek-
tional ausgeführt. Das Datenverarbeitungsmodul 4 dient
zum Einlesen der Sensordaten und zum Verarbeiten von
diesen, das heißt insbesondere zum Aufzeichnen, Spei-
chern und Auswerten der Sensordaten. Zudem kann mit
Hilfe des Datenverarbeitungsmoduls 4 der Sensor 2 ge-
steuert beziehungsweise geregelt werden. Hierzu weist
das Datenverarbeitungsmodul 4 eine integrierte Steuer-
einheit 5 auf. Zur Verarbeitung der vom Sensor 2 emp-
fangenen Daten hat das Datenverarbeitungsmodul 4 ei-
ne Verarbeitungseinheit 6, die insbesondere einen Mi-
kroprozessor und einen Speicher aufweist.
[0020] Bei einer nicht dargestellten Ausführungsform
ist das Datenverarbeitungsmodul 4 in eine Leseeinheit
zum Einlesen der Sensordaten und in eine Datenverar-
beitungseinheit zum Auslesen von diesen unterteilt.
[0021] Zur Erfassung von Umgebungsparametern ist
in das Datenverarbeitungsmodul 4 mindestens ein ex-
terner Sensor 7 integriert. Mit dem externen Sensor 7
können zum Beispiel der Umgebungsluftdruck und/oder
die Umgebungstemperatur zur Kalibrierung des Sensor-
systems 1 gemessen werden.
[0022] Über eine Signalleitung 8 steht das Datenver-
arbeitungsmodul 4 mit einer Darstellungseinrichtung 9,
zum Beispiel einem PC, einem Laptop oder einem PDA,
in Verbindung. Bei einer nicht dargestellten Ausfüh-
rungsform kann die Darstellungseinrichtung 9 auch in
das Datenverarbeitungsmodul 4 oder in die Datenverar-
beitungseinheit von diesem integriert sein. Mit Hilfe der
Darstellungseinrichtung 9 werden die vom Datenverar-
beitungsmodul 4 weitergeleiteten Daten visualisiert und
gegebenenfalls noch nachbearbeitet.
[0023] Mit dem mindestens einen Sensor 2, dem Da-
tenverarbeitungsmodul 4 und der Darstellungseinrich-
tung 9 ist das Sensorsystem 1 bei Verwendung eines
kabelgebundenen Sensors 2 voll funktionsfähig. Zur Ein-
bindung von Telemetrie-Sensoren zur Messung mindes-
tens eines der vorstehend gelisteten physiologischen

Parameter des Patienten ist das Sensorsystem 1 erwei-
tert. Hierzu umfasst das Sensorsystem 1 ein Erweite-
rungsmodul 10, welches über eine Schnittstelle 11 und
eine Signalleitung 12 mit einer Schnittstelle 13 des Da-
tenverarbeitungsmoduls 4 verbunden ist. Bei den
Schnittstellen 11, 13 handelt es sich um eine Standard-
Schnittstelle, insbesondere um eine RS232-Schnittstel-
le. Entsprechend den jeweiligen Komponenten des Da-
tenverarbeitungsmoduls 4 weist auch das Erweiterungs-
modul 10 eine Steuereinheit 14, eine Verarbeitungsein-
heit 15 und einen externen Sensor 16 auf.
[0024] Über eine Signalleitung 17 steht eine Übertra-
gungseinheit 18 des Erweiterungsmoduls 10 mit einer
Leseeinheit 19 von diesem in Verbindung. Bei den Sig-
nalleitungen 8, 12, 17 kann es sich um Signalkabel oder
um Telemetriestrecken, das heißt um nicht kabelgebun-
dene Signalverbindungen, handeln. Im Falle einer kabel-
losen Signalverbindung über die Signalleitungen 8, 12,
17 ist die Schnittstelle als Blue-Tooth-Schnittstelle aus-
geführt.
[0025] Die Leseeinheit 19 dient zur Datenkommunika-
tion des Erweiterungsmoduls 10 einerseits mit mindes-
tens einem Telemetrie-Sensor 20 über eine kabellose
erste Telemetriestrecke 21 und andererseits mit dem
Sensor 2 über eine kabellose zweite Telemetriestrecke
22. Die Telemetriestrecken 21, 22 können insbesondere
eine Blue-Tooth-Schnittstelle aufweisen.
[0026] Die Übertragungseinheit 18 dient zur Weiterlei-
tung der von der Leseeinheit 19 empfangenen Sensor-
daten an das Datenverarbeitungsmodul 4. Die weiterge-
leiteten Sensordaten können in der Übertragungseinheit
18 schon vorverarbeitet oder gänzlich zur Darstellung in
der Darstellungseinrichtung 9 aufbereitet werden. In die-
sem letzteren Fall dient das Datenverarbeitungsmodul 4
als reine Übertragungskomponente der Sensordaten
von der Übertragungseinheit 18 auf die Darstellungsein-
richtung 9. Zur Verarbeitung von Sensordaten in der
Übertragungseinheit 18 dient die Verarbeitungseinheit
15.
[0027] Über das Erweiterungsmodul 10 ist zudem eine
Steuerung des Sensors 2 beziehungsweise des Teleme-
trie-Sensors 20 möglich. Hierzu hat das Erweiterungs-
modul 10 die in die Übertragungseinheit 18 integrierte
Steuereinheit 14. Die Steuerdaten werden über die Sig-
nalleitung 17, die Leseeinheit 19 und die entsprechende
Telemetriestrecke 22, 21 auf die Sensoren 2, 20 über-
tragen. Sowohl die Signalleitung 17 als auch die Tele-
metriestrecken 21, 22 gewährleisten eine bidirektionale
Signalverbindung.
[0028] Zur Realisierung der Telemetrie-Strecken 21,
22 weisen die Sensoren 2, 20 einerseits und die Lesee-
inheit 19 andererseits die hierfür erforderlichen und an
sich bekannten Komponenten auf. Die Sensoren 2, 20
sind mit einem Transponder ausgerüstet, der zum Bei-
spiel eine Sendefrequenz von 13,56 MHz hat. Die Le-
seeinheit 19 ist mit entsprechenden Komponenten aus-
gerüstet, die mit dieser Frequenz arbeiten, nämlich einer
Leseantenne und einem Empfänger.

3 4 



EP 1 858 400 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0029] Das Sensorsystem 1 wird folgendermaßen ein-
gesetzt: Das für die Messung, Übertragung, Verarbei-
tung und Darstellung physiologischer Parameter, die
über kabelgebundene Sensoren 2 gewonnen werden,
ausgelegte Grundsystem mit dem Sensor 2, dem Daten-
verarbeitungsmodul 4 und der Darstellungseinrichtung 9
wird mit Hilfe des Erweiterungsmoduls 10 und dem min-
destens einen Telemetrie-Sensor 20 zum Sensorsystem
1 erweitert. Nunmehr können mit Hilfe des Sensorsys-
tems 1 je nach Bedarf Sensordaten kabelgebundener
und/oder kabellos angebundener Sensoren 2, 20 ge-
messen, übertragen, verarbeitet und dargestellt werden.
Das Grundsystem ist nach dem Ausbau zum Sensorsys-
tem 1 daher in seiner Funktionalität deutlich erweitert.
Natürlich ist es möglich, das Sensorsystem 1 zu betrei-
ben, ohne einen einzigen kabelgebundenen Sensor 2
einzusetzen, was die Bewegungsfreiheit des Patienten
erhöht.

Patentansprüche

1. Sensorsystem (1) zur Messung, Übertragung, Ver-
arbeitung und Darstellung von physiologischen Pa-
rametern, umfassend ein Grund-Sensorsystem

- mit mindestens einem Sensor (2) zur Messung
mindestens eines physiologischen Parameters,
- mit mindestens einem Datenverarbeitungsmo-
dul (4),
- mit mindestens einer Darstellungseinrichtung
(9), welche mit dem Datenverarbeitungsmodul
(4) in Signalverbindung steht,

das Datenverarbeitungsmodul (4) mit dem Sensor
(2) des Grund-Sensorsystems über ein Signalkabel
(3) in Signalverbindung steht, zur Erweiterung der
ausschließlich kabellosen Kommunikation des
Grund-Sensorsystems ein Erweiterungsmodul (10)
zur Übertragung von Telemetrie-Daten vorgesehen
ist, welches

- über eine am Datenverarbeitungsmodul (4)
vorgesehene Schnittstelle (13) mit diesem ver-
bindbar ist, und
- über eine kabellose Telemetriestrecke (21, 22)
mit dem mindestens einen Sensor (2) oder min-
destens einem zusätzlichen Telemetrie-Sensor
(20) zur Messung mindestens eines physiologi-
schen Parameters in Signalverbindung steht,

dadurch gekennzeichnet, dass
ein mit Hilfe des Erweiterungsmoduls (10) dem Da-
tenverarbeitungs-modul (4) durch Emulation vorge-
spiegelter, kabelgebundener Sensor vorgesehen
ist.

2. Sensorsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass das Erweiterungsmodul (10) eine
Verarbeitungseinheit (15) zur Verarbeitung der vom
Sensor (2, 20) empfangenen Daten aufweist.

3. Sensorsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Erweiterungsmodul
(10) eine Leseeinheit (19) zur Datenkommunikation
über die Telemetriestrecke (21, 22) und eine hiervon
separate, mit dem Datenverarbeitungsmodul (4) ver-
bundene Übertragungseinheit (18) aufweist.

4. Sensorsystem nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Übertragungseinheit (18) mit der
Leseeinheit (19) über eine kabellose Telemetriestre-
cke verbunden ist.

5. Sensorsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Datenverar-
beitungsmodul (4) und/oder das Erweiterungsmodul
(19) über eine bidirektionale Signalverbindung (3,
21, 22) mit dem mindestens einen Sensor (2) oder
dem mindestens einen zusätzlichen Sensor (20) ver-
bunden ist.

6. Sensorsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Datenverar-
beitungsmodul (4) und/oder das Erweiterungsmodul
(10) eine Steuereinheit (5, 14) zur Sensorsteuerung
aufweisen.

7. Sensorsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Sensor (2) oder der mindestens eine zusätzliche
Sensor (20) mindestens einen der folgenden physi-
ologischen Parameter misst:

- Hirndruck,
- Sauerstoffgehalt von Körperflüssigkeit bezie-
hungsweise -gewebe,
- CO2-Gehalt von Körperflüssigkeit beziehungs-
weise -gewebe,
- pH-Wert von Körperflüssigkeit,
- Körpertemperatur,
- Blutzuckergehalt,
- Blutfluss.

8. Sensorsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
gekennzeichnet durch mindestens einen weiteren
externen Sensor (7, 16), der mindestens einen der
folgenden Umgebungsparameter misst:

- Luftdruck,
- Temperatur.

9. Sensorsystem nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der externe Sensor (7, 16) in das
Datenverarbeitungsmodul (4) und/oder das Erwei-
terungsmodul (10) integriert ist.

5 6 



EP 1 858 400 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Sensorsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Telemetrie-
strecke (21, 22) eine Blue-Tooth-Schnittstelle auf-
weist.

Claims

1. Sensor system (1) for measuring, transmitting,
processing and representing physiological parame-
ters, comprising a basic sensor system

- with at least one sensor (2) for measuring at
least one physiological parameter,
- with at least one data processing module (4),
- with at least one display device (9), which is in
a signal connection with the data processing
module (4),

wherein the data processing module (4) is in signal
connection with the sensor (2) of the basic sensor
system via a signal cable (3), an expansion module
(10) for transmitting telemetry data is provided for
expanding the exclusively cable-free communica-
tion of the basic sensor system, which

- can be connected to the data processing mod-
ule (4) via an interface (13) provided thereon,
and
- is in a signal connection via a cable-free telem-
etry line (21, 22) with the at least one sensor (2)
or at least one additional telemetry sensor (20)
for measuring at least one physiological param-
eter,

characterized in that
a cable-connected sensor is provided, being simu-
lated to the data processing module (4) by means of
emulation with the aid of the expansion module (10).

2. Sensor system according to claim 1, characterised
in that the expansion module (10) has a processing
unit (15) for processing the data received from the
sensor (2, 20).

3. Sensor system according to claim 1 or 2, character-
ised in that the expansion module (10) has a reader
unit (19) for data communication via the telemetry
line (21, 22) and a transmission unit (18) separate
therefrom and connected to the data processing
module (4).

4. Sensor system according to claim 3, characterised
in that the transmission unit (18) is connected to the
reader unit (19) via a cable-free telemetry line.

5. Sensor system according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the data processing module

(4) and/or the expansion module (19) is/are connect-
ed via a bidirectional signal link (3, 21, 22) to the at
least one sensor (2) or to the at least one additional
sensor (20).

6. Sensor system according to any one of claims 1 to
5, characterised in that the data processing module
(4) and/or the expansion module (10) has/have a
control unit (5, 14) for controlling the sensor.

7. Sensor system according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the at least one sensor (2)
or the at least one additional sensor (20) measures
at least one of the following physiological parame-
ters:

- pressure on the brain,
- oxygen content of body fluid or body tissue,
- CO2 content of body fluid or body tissue,
- pH value of body fluid,
- body temperature,
- blood sugar content,
- blood flow.

8. Sensor system according to any one of claims 1 to
7, characterised by at least one further external
sensor (7, 16) which measures at least one of the
following ambient parameters:

- air pressure,
- temperature.

9. Sensor system according to claim 8, characterised
in that the external sensor (7, 16) is integrated into
the data processing module (4) and/or the expansion
module (10).

10. Sensor system according to any one of claims 1 to
9, characterised in that the telemetry line (21, 22)
has a Bluetooth interface.

Revendications

1. Système à capteurs (1) servant à mesurer, à trans-
mettre, à traiter et à afficher des paramètres physio-
logiques, comprenant un système à capteurs de ba-
se pourvu

- d’au moins un capteur (2) servant à mesurer
au moins un paramètre physiologique,
- d’au moins un module de traitement de don-
nées (4),
- d’au moins un dispositif d’affichage (9), qui est
en liaison de communication par signaux avec
le module de traitement des données (4),

le module de traitement des données (4) étant en
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liaison de communication par signaux avec le cap-
teur (2) du système à capteurs de base par l’inter-
médiaire d’un câble de signaux (3), un module d’ex-
tension (10) servant à transmettre des données de
télémétrie étant prévu afin d’étendre la communica-
tion exclusivement sans fil du système à capteurs
de base, lequel module d’extension

- peut être relié au module de traitement des
données (4) par l’intermédiaire d’une interface
(13) prévue au niveau dudit module, et
- qui est en liaison de communication par si-
gnaux avec le capteur (2) au moins au nombre
de un ou avec au moins un capteur de télémétrie
(20) supplémentaire servant à mesurer au
moins un paramètre physiologique par l’inter-
médiaire d’une voie de télémétrie (21, 22) sans
fil,

caractérisé en ce
qu’est prévu un capteur avec connectivité filaire, re-
produit par émulation à l’aide du module d’extension
(10) en amont du module de traitement des données
(4).

2. Système à capteurs selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le module d’extension (10) présen-
te une unité de traitement (15) servant à traiter les
données reçues par le capteur (2, 20).

3. Système à capteurs selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le module d’extension (10)
présente une unité de lecture (19) servant à la com-
munication de données par l’intermédiaire d’une
voie de télémétrie (21, 22) et une unité de transmis-
sion (18) isolée de cette dernière, reliée au module
de traitement des données (4).

4. Système à capteurs selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que l’unité de transmission (18) est re-
liée à l’unité de lecture (19) par l’intermédiaire d’une
voie de télémétrie sans fil.

5. Système à capteurs selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que le module
de traitement des données (4) et/ou le module d’ex-
tension (19) est relié au capteur (2) au moins au nom-
bre de un ou au capteur supplémentaire (20) au
moins au nombre de un par l’intermédiaire d’une
liaison de communication par signaux (3, 21, 22) bi-
directionnelle.

6. Système à capteurs selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que le module
de traitement des données (4) et/ou le module d’ex-
tension (10) présentent une unité de commande (5,
14) servant à la commande de capteur.

7. Système à capteurs selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que le capteur
(2) au moins au nombre de un ou le capteur (20)
supplémentaire au moins au nombre de un mesure
au moins un des paramètres physiologiques
suivants :

- la pression intracrânienne ;
- la teneur en oxygène d’un liquide corporel ou
de tissus corporels ;
- la teneur en CO2 d’un liquide corporel ou de
tissus corporels ;
- la valeur pH d’un liquide corporel ;
- la température corporelle ;
- la glycémie ;
- le débit sanguin.

8. Système à capteurs selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé par au moins un
autre capteur externe (7, 16), qui mesure au moins
un des paramètres environnementaux suivants :

- la pression atmosphérique ;
- la température.

9. Système à capteurs selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que le capteur (7, 16) externe est inté-
gré dans le module de traitement des données (4)
et/ou dans le module d’extension (10).

10. Système à capteurs selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce que la voie
de télémétrie (21, 22) présente une interface Blue-
tooth.
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